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och samu...

Geldspenden landen leider in denn seltensten Fällen da, wo sie Sinn machen würden. ich kriege
bei jeder "Werbung" solcher Organisationen das Kotzen, weil die wieder nur Geld kostet...

Helfen kann ich am besten vor Ort, unnd nicht durch Geld. Und solange es hier "vor Ort" genug
Probleme gibt - und die gibt es, solange auch nur für ein Kind Tafeln, Archen etc. offenbar
"notwendig" sind - sind Probleme "anderswo" erst mal sekundär. um die kann man sich
kümmern, wenn die eigenen gelöst sind. Ja, das ist traurig, aber hierkann ich ggf selber
kontrolieren, dass die Hilfe auch ankommt.

Und bei den üblichen "Bettelständen" diverser Organisationen in de FuZo habe ich mittlerweile
eine "Taktik", wo ich gespannt bin, ob es mal eine dieser "Helferinnen" wirklich ernst meint.
Bisher hat noch keine ihre Chance nutzen können. Und nur bewiesen, dass sie nur Geld
wollen...

Und... auch wenn das keine "nette" Wahrheit ist... die Erde ist schon überbevölkert. Kondome
zu verteilen dürfte deutlich mehr Sinn machen als manch andere "Hilfe".
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